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Vorwort

Liebe Sportfreunde,

schon wieder ist fast  1/2  Jahr vergangen, der zweite Teil vom sich dem 
Ende neigenden Jahr 2012.

Lassen wir gerne die letzten Monate seit der Sommer-Ausgabe  revue  
passieren.

Ganz zu Beginn soll die Anerkennung und Gratulation für alle Sport- 
lerinnen und Sportler zu deren Erfolgen stehen. Damit verbinden wir 
den Wunsch an sie, weiterhin viel Motivation und Freude an ihrer jewei-
ligen Sportart zu haben.

Da ja im Innenteil unserer Ausgabe die einzelnen Sparten und Abtei-
lungen genau berichten, soll bewusst an dieser Stelle kein besonderes 
Eingehen stattfinden  – mit  einer  Ausnahme:
Z u m b a® -  ein  neues „Zauberwort“  und tolle neue Tanz-Sportgruppen- 
Bildung in unserem „SWE“. Was hier insbesondere von Marion  
Schönig in kürzester Zeit in wahrsten Sinne des Wortes „aufs Parkett“ 
gelegt wurde, verdient unser aller Anerkennung. Die Begeisterung ist 
bei den Teilnehmerinnen riesengroß – und beim Vorstand auch, weil  
unser Sportverein durch neue Mitglieder weiter wächst.

Abschließend wünsche ich im Namen des Vorstandes allen unseren 
Mitgliedern, Freunden und Sponsoren  ein „Frohes Weihnachtsfest“ und 
für das „Neue Jahr 2013“ alles Gute, Gesundheit, Glück, Zufriedenheit 
und natürlich auch weiterhin viel Erfolg.
 
An alle Vorstandsmitglieder ein herzliches Dankeschön für die sehr 
gute, offene und unkomplizierte Zusammenarbeit.

Ihr/Euer

Hans-Gerhard Ruff
1. Vorsitzender
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Ehrenamtsparty

Am 06.06.2012 fand bereits zum dritten Mal die jährliche Ehrenamtsparty statt. 
Bei den für die Jahreszeit doch recht niedrigen Außentemperaturen konnten die  
Ehrenamtlichen ein gemütliches Beisammensein mit köstlichem Essen und kalten 
Getränken in Reekers Scheune genießen. An dieser Stelle einen Extra-Dank an Familie 
Reekers für die Bereitstellung der Scheune für diesen Anlass!
In diesem gemütlichen Rahmen 
konnte der Vorstand den zahl-
reich erschienenen Ehrenamt-
lichen danken, die durch ihr En-
gagement das Vereinsleben von 
Schwarz-Weiß Esch erst möglich 
machen.
Daniela Rehers
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Ferienzeltlager 2012 (19.07. – 25.07.)

Der geplante Start mit insgesamt 63 Kindern und 20 Helfern mit dem Fahrrad fiel 
buchstäblich ins Wasser. Da es morgens sintflutartig regnete, musste kurzfristig 
ein Bus organisiert werden um nach Listrup zum Zeltplatz zu kommen. Dank der 
Fa. Berghuis, die einen LKW stellte, und Thomas Lietmann konnten wir trotzdem 
alle Fahrräder mitnehmen. Nachdem die Kinder die Zelte bezogen hatten, wurden 

noch die Lagerregeln und das Motto  „Cluburlaub“ be-
sprochen. Danach wurden von den 9 Gruppen eigene 
Wimpel gebastelt und ein Gruppenname ausgedacht. 
Anschließend wurde der Lagerwimpel gebastelt und 
am Wimpelmast hochgezogen. Bevor das Lagerfeuer 
am Abend angezündet wurde, gab es für alle neuen 
Kinder und Betreuer die obligatorische Lagertaufe. Die 
Nachtwache, heute alle Gruppen, bewachte dann noch 
bis spät in der Nacht den Wimpel. Bereits am ersten 
Abend musste hart um den Wimpel gekämpft werden. 
Endgültige Ruhe kehrte dann ca. um 3.00 Uhr ein. 
Tag 2 des Lagers hat begonnen. Der Tag fing pünkt-
lich um 6.00 Uhr mit den ersten Frühaufstehern und 
Feuerteufeln an. Ab heute regnete es nicht mehr. 
Frühstück gab es dann um 8.00 Uhr. Danach war das 
Morgenprogramm angesagt. Dieses bestand aus: In-
sektenhotel basteln, Stepp Aerobic mit Helli, Finger-
nägel bemalen, Kubbturnier, Beachvolleyball, T-Shirt 
bemalen und natürlich jederzeit Fußball. 

Zeltlager 2012 vom 19.07-25.07.2012 in Listrup
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Ferienzeltlager 2012 (19.07. – 25.07.)

Danach gab es von unseren Küchenfeen auch wieder lecker Nudeln zu Mittag. Nach 
kurzer Mittagspause stand dann das Spiel „Schlag den Betreuer“ an. Hierbei muss-

ten an verschiedenen Stationen 
wie Sackhüpfen, Bretzel auslochen, 
Schüttelspiel, Kartenhaus bauen 
usw. die verschiedenen Gruppen 
gegen die Betreuer spielen. 

Danach wurde bei kalten aber tro-
ckenen Wettern die Wasserrutsche 
aufgebaut und es gab noch eine 
zünftige Wasserschlacht. Als dann 
alle wieder trocken waren, gab es 

Abendessen. Am Abend wurde 
noch ein Lagerquiz gespielt. Bei 
der anschießenden Siegerehrung 
gab es für alle Gewinner Preise. 
Danach wurde am Lagerfeuer 
Stockbrot gebacken. Bei zwei 
Überfällen wurde von allen Kin-
dern der Wimpel mit Feuereifer 
verteidigt. Um 23.00 Uhr war 
dann Nachtruhe, außer für die, die Nachtwache hatten. 

Tag 3: Nach dem Frühstück war heute neben den üblichen Morgenaktivitäten ein 
Völkerballturnier mit allen Gruppen angesagt. Zum Abschluss gab es hier dann noch 
ein Spiel Kinder gegen Betreuer. Dieses haben dann natürlich die Kinder gewonnen. 
Nachmittags musste von den Gruppen die Lagershow, die abends stattfand, vorbe-
reitet werden. Hier gab es wieder ganz tolle Aufführungen, die unter dem Motto 
Cluburlaub standen. Am Abend gab es am Lagerfeuer nochmals Stockbrot. Leider 
gab es heute trotz Samstagabend keinen Überfall.

4.Tag: Heute gab es für die Kinder eine Überraschung. Der Tag stand unter dem 
Motto: „Ein ganzes Jahr an einem Tag“. Es fing morgens mit einem Neujahrsfrüh-
stück an. Anschließend war dann Karneval mit bunten Kostümen und Männerbal-
lett angesagt. 
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Ferienzeltlager 2012 (19.07. – 25.07.)

Nach einer kurzen Müllsäube-
rungsaktion kam auch noch 
der Osterhase am Vormittag zu 
Besuch. Nach dem Mittag ging 
es dann mit dem Schützenfest 
weiter, wobei wir auch Besuch 
vom „Boss“ Hannes Ottenhus 
bekamen. Nachdem auch noch 
der Nikolaus da war, musste 
das Schützenkönigspaar Mal-
te und Alicia den Weihnachts-
baum schmücken. Am Abend 

stand dann eine Silvester-
party mit DJ Benne an. Hier 
wurde von allen Kindern 
bei leckeren Cocktails ab-
gerockt bis in den späten 
Abend.  

Tag 5: Heute gab es erst um 
10.00 Uhr Frühstück, denn 
es war Langschläfer-Tag. 
Die Kämpfe um den Wim-
pel und die Silvesterpar-
ty hatten Kraft gekostet. 
Danach wurden die restli-

chen Sachen fertig gebastelt. Als Highlight gab es noch einen Tanzkursus mit Ale-
na, Sarah und Niklas. Hier wurde den 
Kindern die ersten Schritte Swing 
beigebracht. Am Mittag gab es zur 
Stärkung mal wieder gegrilltes vom 
Allrounder und Clubdirektor. Nach-
mittags ging es dann mit dem Rad 
nach Emsbüren wo das Betreuer-
suchspiel stattfand. Am Abend wur-
de die „Wetten dass Show“ durchge-
führt. Auch hier waren wieder super 
kreative Wetten und Showeinlagen 
dabei. 
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Ferienzeltlager 2012 (19.07. – 25.07.)

Tag 6: Es war wieder Ausschlafen bis 9.00 Uhr angesagt. Vormittags wurde dann 
doch noch mal wieder teilweise gebastelt und ansonsten war der Morgen für alle 
zur freien Verfügung, und dieses artete in einer mehrstündigen Wasserschlacht 
aus. Am Nachmittag war dann unter tropischen Temperaturen eine mehrstündi-
ge Schnitzeljagd angesagt. Nach dem mal wieder leckeren Abendessen stand das 
Lagergericht an. Es konnten aber nur einige der Vielzahl an Anzeigen, die von den 
Kindern aufgegeben wurden, verhandelt werden. Zum Abschluss des Tages fand 
noch ein Beachvolleyballspiel Betreuer gegen Team Küche an, welches souverän von 
den alten Hasen mit Hilfe des Allrounders und des Clubdirektors gewonnen wurde. 
Auch am letzten Abend hat es keiner geschafft, uns den Wimpel zu klauen.

Tag 7: Heute war wieder früh aufstehen dran. Um 8.00 Uhr gab es bereits Frühstück. 
Danach wurde dann gepackt und nach dem Abbau des Wimpels war um 13.00 Ab-
fahrt mit dem Fahrrad nach Püsselbüren. Es ging mit einigen Stopps (Plattfüße) am 
Dortmund-Ems-Kanal entlang bis zum Escher Sportpark. 

Bei der An-
kunft waren 
alle Eltern da, 
um Ihre Kin-
der wieder in 
Empfang zu 
nehmen. 

Wer noch eine 
Foto DVD 
vom Lager 
haben möch-
te, kann diese 
gegen einen 
U n k o s t e n -
beitrag von 
1 € bei Udo 
und Helli ab-
holen. 

Mein ganz besondere Dank gilt hier 
den Betreuern und dem Küchenteam, die wieder super Arbeit geleis-
tet haben. Ebenso aber auch den Eltern, die uns beim Auf- und Abbau un-
terstützt haben. Nicht zu vergessen aber auch die Werbegemeinschaft  
Püsselbüren, Sparkasse Ibbenbüren, Markant und Trinkwas Köster, Fa. Ungruh,  
Fa. Berghuis und der Fa. Sideka für die Geld bzw. Sachspenden. 
Es war wieder ein super Lager und hat wahnsinnig viel Spaß gemacht.



| 12 |

Ferienzeltlager 2012 (19.07. – 25.07.)

Zeltlager 2013

Auch im nächsten Jahr wollen wir ein weiteres Zeltlager durchführen. Es geht dies-
mal von Freitag, den 09.08.13 bis Donnerstag den 15.08.2013 auf einen Zeltplatz 
nach Freren. Auch dann wollen wieder mit allen Kindern mit dem Fahrrad los. Die 
Strecke ist ca. 27 km lang (so wie letztes Mal). Anmeldeformulare befinden sich in 
der Mitte dieses Sportspiegels und sind auch im Internet unter www.swesch.de 
demnächst eingestellt.

Udo Beckmann 
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Deutsches Sportabzeichen (DSA) 

--- Wichtig ---

Zum 1.1.2012 haben sich die Preise für das Deutsche Sportabzeichen, der alte Preis 
kam aus einer Angleichung  DM zu € und war ansonsten indirekt über 30 Jahre 
gleich, geändert. Bronze/Silber/Gold-Verleihung  4,00 €, Gold‚ Zahl’ 5,00 € und 
Wiederholung ohne Nadel  3,00 €.

Reform 2013: Hintergründe und Ziele 

Einführung 
Im Jahr 2013 wird das Deutsche Sportabzeichen (DSA) 100 Jahre alt. Insbesondere in 
den letzten beiden Jahrzehnten hat eine Vielzahl von Anpassungen und Überarbei-
tungen dazu beigetragen, das Profil der Marke DSA als Leistungsabzeichen zu ver-
wässern. Kritische Analysen und Bestandsaufnahmen bestätigten die Notwendig-
keit, den Sportorden einer grundlegenden Überarbeitung zu unterziehen und ihm 
damit wieder einen eindeutigen und unverwechselbaren Markenkern zu geben, der 
ihn auch für neue Zielgruppen attraktiv und somit zukunftsfähig macht.

Kern ist ein nach sportwissenschaftlichen Gesichtspunkten überarbeiteter Leis-
tungskatalog, der sich an den vier motorischen Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination orientiert, wobei auf 

Beweglichkeit als motorische Grundfähigkeit angesichts ihrer hohen sportartspezi-
fischen Relevanz verzichtet wird 
n	 Entsprechend dieser Grundfähigkeiten gliedert sich der neue Leistungskatalog 	
	 in vier Gruppen zur Prüfung dieser Fähigkeiten. Die Prüfung erfolgt mit Hilfe 	
	 von Einzeldisziplinen aus den Sportarten Leichtathletik, Radfahren, Schwimmen 	
	 und Gerätturnen. 
n	 Die individuelle Leistungsfähigkeit wird auf den drei Leistungsstufen Bronze,  
	 Silber und Gold geprüft 
n	 Der kumulative Charakter des DSA bleibt erhalten. 
n	 Sportartspezifische Leistungsabzeichen von Mitgliedsorganisationen des DOSB 	
	 können als alternativer Leistungsnachweis für eine der vier Disziplingruppen an- 
	 erkannt werden. 
n	 Der Nachweis der Schwimmfertigkeit ist notwendige Voraussetzung zum Erwerb 
	 des DSA. 

Im Verlauf des Reformprozesses wurden zahlreiche Anfragen und Anregun-
gen aus Vereinen und Verbänden aufgearbeitet. Hierbei wurde deutlich, welche  
Bestandteile der Reform besonders erklärungsbedürftig sind. Mit den nachfolgenden  



| 14 |

Deutsches Sportabzeichen (DSA) 

Antworten auf die am häufigsten gestellten Fragen (FAQs) will der DOSB dazu bei-
tragen, auf allen Ebenen des DSA-Systems für einen einheitlichen Wissensstand zu 
sorgen und zu einer hohen Akzeptanz der gesamten Reform beizutragen. 

Durch die Reform wird die strategische Ausrichtung des DSA und sein „Markenkern“ 
deutlich gestärkt. Dadurch bieten sich den Vereinen und deren regionalen Gliede-
rungen wie z. B. den Sportkreisen oder den Stadtsportbünden neue Möglichkeiten 
zur Mitgliedergewinnung und -bindung. Das gestärkte DSA kann somit das Ange-
botsspektrum vor Ort ergänzen, neue Partnerschaften der Vereine unterstützen 
und insgesamt die Attraktivität und Wahrnehmung des Vereinssports steigern.

Weitere Infos und Links zu den neuen Prüfbedingungen gibt es auf unserer Home-
page www.swesch.de unter Der Verein - Sportabzeichen

Hier gibt es zum Beispiel Antworten auf folgende Fragen (Auszug):
n	 Warum gibt es einen neuen Leistungskatalog?
n	 Was hat sich gegenüber dem alten Leistungskatalog geändert?
n	 Nach welchen Kriterien ist der neue Leistungskatalog gegliedert?
n	 Wie sieht der neue Leistungskatalog aus?
n	 Welche Sportarten sind im neuen Leistungskatalog vertreten?
n	 Welche Änderungen wurden bei den Einzeldisziplinen vorgenommen?
n	 Wie wurden die individuellen Leistungsanforderungen, differenziert nach Alter, 	
	 Geschlecht und Leistungsebene, ermittelt?
n	 Warum sind einzelne Disziplinen nicht mehr im Leistungskatalog enthalten?
n	 Können Prüfungen für andere Leistungsabzeichen oder Wettkämpfe für das 
 	 Deutsche Sportabzeichen anerkannt werden?
n	 Wann wird das DSA in Bronze, Silber oder Gold vergeben?
n	 Wie werden im Erwachsenenbereich die unter den alten Bedingungen erworbe- 
	 nen Sportabzeichen und die neuen Abzeichen für den Erwerb von Abzeichen mit 
	 Zahl gewertet?
n	 Gibt es auch für den Kinder- und Jugendbereich das Abzeichen mit Zahl?
n	 Welche Abzeichen wird es künftig noch geben?

Quelle:  InfoPapier_DSA-Reform__FAQs__10_12.pdf

Stephan Rohlmann
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Aus der Tennisabteilung können wir folgendes aus der Sommersaison 2012  
berichten. Am laufenden Spielbetrieb nahmen folgende Mannschaften teil:
n  Damen 30   n  Herren   n  Herren 40   n  Herren 60   n  Hobby Herren

Im Jugendbereich nahmen eine Juniorinnen U18 und eine Junioren U15 Mannschaft 
teil.

Folgende Ergebnisse wurden 
erreicht:

Die Damen 30 erreichten 
den 1. Platz in der Kreisli-
ga und spielen somit in der 
nächsten Sommersaison in 
der Bezirksklasse. Herzlichen 
Glückwunsch von der Ten-
nisabteilung zum Aufstieg 
und viel Erfolg in der nächs-
ten Sommersaison!!!!!

Tennisabteilung
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Tennisabteilung

Die Herren errangen den 6. Platz in der Bezirksliga und sind somit leider in die  
Bezirksklasse abgestiegen.

Die Herren 40 und die Herren 60 erreichten jeweils den 5. Platz in ihren Gruppen 
und haben somit die Liga gehalten.

Die Hobby-Herren belegten in ihrer Gruppe den 3. Platz.

Die Juniorinnen U18 haben in der 1. Kreisklasse den 1. Platz in ihrer Gruppe errungen. 
Hierzu Herzlichen Glückwunsch von der Tennisabteilung!!!!

Die Junioren U15 haben einen sehr guten 2. Platz in der 1. Kreisklasse erreicht. Weiter 
so!!!!!!!!!

Am 28.07.2012 fand das traditionelle Turnier für Daheimgebliebene statt. Hier stand 
der Spaß im Vordergrund. Es wurde in lockeren Runden Tennis gespielt, gefachsim-
pelt, Kaffee getrunken, Kuchen gegessen, gegrillt etc.

Am 30. August begannen die 
Spiele um den Kreissparkas-
sen-Cup im Herren-Doppel. 
Die Teilnehmerzahl war wie 
schon in den Vorjahren er-
freulich konstant. Nach vie-
len spannenden Spielen in 
den Vorrunden fanden dann 
am 02.09.2012 die Endspie-
le auf der Tennisanlage am 
Birkhof statt. Es wurde in 
zwei Altersklassen gespielt 
und zwar Gesamtalter der 
Spielpartner von über 110 
Jahre und unter 110 Jahre.

Das Endspiel der Altersklasse über 
110 haben Harald Hackmann und 
Horst Frickenstein gegen die Vor-
jahressieger Hermann Schäfer und 
Norbert Bäumer gewonnen. 

Den 3. Platz belegten Hans-Die-
ter Mönninghoff und Wolfgang 
Goecke.
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In der Altersklasse unter 110 gewannen Michael Kollenberg und Jan Feldmann das 
Finale auf der A-Seite gegen Dieter Wirtz und Jens Remke. Auf der B-Seite siegten 
Thomas Bruns und Manfred Jung gegen Frank Hopp und Thomas Lüttmann. Den 3. 
Platz belegten Jürgen Overmeyer und Marian Gabrielski. 

Bei der Siegerehrung bedankte sich der Abteilungsvorsitzende Reinhard Hüsing bei 
allen Teilnehmern und Helfern. Ein ganz besonderer Dank galt dem Sponsor, der 
Kreissparkasse Steinfurt, vertreten durch Herrn Bäumer.

Tennisabteilung

Für den Winter sind folgende Mannschaften für den Spielbetrieb gemeldet:
n  Damen 40   n  Herren   n  Herren 40   n  Herren 60   n  Hobby Herren

Bei Redaktionsschluss hatten die Damen 40 ihr erstes Spiel souverän gewonnen. 
Weiterhin viel Erfolg!

Die Tennisabteilung wünscht allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches Jahr 2013.
Andrea Hüsing
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Herbstwanderung „Auf dem Urwaldsteig am Edersee 2012“ 

Unsere Wandergruppe startete die diesjährige Wandertour unter dem Motto „Wan-
dern in wilder Natur.“ Auf verschlungenen Pfaden führt der Urwaldsteig durch das 
Unesco-Weltkulturerbe 
„Kellerwald“ rund um den 
Edersee, einem der größ-
ten und schönsten Stause-
en Deutschlands. Es ist wie 
eine Wanderung durchs 
Dschungelbuch. Als wir am 
Mittwoch aus dem Bus stie-
gen, erwartete uns – entge-
gen dem Wetterbericht – 
strahlender Sonnenschein. 
Hoch über dem Edersee 
ragte weithin sichtbar die 
alte Ritterburg „Schloss 
Waldeck“. 

Rad- und Wandergruppe

v.l.: Annelie Schönig, Marianne Hanson, Gerda Baumann, Elfriede 
Köster, Werner Redder, Georg Hülsenbeck, Jutta Redder



| 20 |

Hier erwartete uns eine Schlossführung durch das Burgmuseum, den Burgbrunnen 
und die Verliese. Die Burg war im Zeitablauf mal Festung, Kaserne oder Zuchthaus 
mit entsprechenden Folterkammern und Pranger mit Halseisen. Bevor wir danach 
unsere erste Tour von Waldeck nach Hemfurth starteten, genossen wir den herrli-
chen Blick von der Aussichtsterrasse auf den Edersee. Auch unterwegs hatten wir 
immer wieder tolle Ausblicke auf den See bzw. auf die Staumauer. 

Am zweiten Tag führte uns der Steig vom E.ON-Wasserkraftwerk auf den Peterskopf. 
Dabei mussten wir auf kurzer, steiler Strecke rund 450 Höhenmeter überwinden. 
Unterwegs regnete es sehr stark. Der Boden wurde sehr rutschig, so dass wir alle 
froh waren, in eine Jausenstation einzukehren. Hier konnten wir uns am Kachelofen 
mit einer Suppe aufwärmen. Es war urgemütlich. Da aber der Regen nicht nachließ, 
brachen wir die Wanderung am Nachmittag ab und fuhren ins Hotel, wo ein Teil von 
uns den Wellnessbereich des Hotels nutzte. 

Am nächsten Tag sah das Wetter wieder besser aus. Unsere Wanderung begann in 
Asel-Süd. In Zeiten der Trockenheit, insbes. im Herbst, gibt es hier etwas Besonde-
res zu sehen. Vom Grund des Sees taucht Atlantis wieder auf. Es zeigt dann eine 

Rad- und Wandergruppe
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Rad- und Wandergruppe

Welt, die vor rund 100 Jahren Heimat von ca. 900 Menschen war. Zu sehen sind die 
Grundmauern von 3 Dörfern und die Aseler Brücke. Die Staumauer des Edersees 
wurde von 1908 bis 1914 gebaut, um der Wasserschifffahrt und dem Mittellandka-
nal ausreichend Wasser zuzuführen. Unterwegs durch den Nationalpark Kellerwald 
passierten wir auch den Hagenstein. Wegen des fantastischen Ausblicks von hoch-
oben über den Ederlauf wird diese Stelle auch als Loreley des Edertals bezeichnet. 

An diesem Abend erwartete uns ein weiteres Highlight. Mit unserem Bus fuhren 
wir in die alte Kaiserstadt Fritzlar. Vor dem Rathaus begrüßte uns der Nachtwäch-
ter im historischen Gewand mit Laterne und Hellebarde. Er führte uns bei einem 
Rundgang durch die dunklen, mittelalterlichen Gassen. Dabei stimmte er mehrfach 
das Nachtwächterlied an. Während des Weges wurde über Polizei und Feuerschutz 
in alter Zeit informiert. Auf sehr humorvolle Art wurden uns die Menschen der ver-
gangenen Jahrhunderte wieder näher gebracht. Nach dieser Führung machten wir 
noch einen schönen Abschluss in einer Altstadt-Gaststätte. Schade war nur, dass wir 
nicht genug Zeit hatten, uns diese schöne, alte Stadt bei Sonnenschein anzusehen.

Für den Samstag hatten wir mit einem Naturparkführer eine Wanderung der be-
sonderen Art auf dem Knorreichenstieg. Auf schmalsten Pfaden, an Steilhängen 

h.R.v.l.: Konni Hülsenbeck, Maria Reekers, Georg Hülsenbeck, Arthur Reekers, Manfred Schönig; 
m.R.v.l: Werner Redder, Jutta Redder, Annelie Schönig, Franz Schnetgöke, Erich Loose, Helmut Hanson,  
Klemens Köster, Monika Lüke; v.R.v.l.: Hugo Schmidt, Marianne Hanson, Margret Loose, Gerda Baumann, 
Anni Schnetgöke, Edith Meyer, Elfriede Köster, Rita Copp, Hans Baumann, Gerd Meyer, Maria Schmidt
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und über Blockhalden, vorbei an urigen Baumgestalten ging der Weg. Hier gab es 
Urwaldreste mitten in Deutschland. Neben imposanten Blicken auf den Edersee, 
steht hier ein uralter, sehr naturnaher Wald. Trotz ihres hohen Alters, erinnern die 
Laubbäume an Bonsais. Durch den flachgründigen und felsigen Untergrund sind die 
Bäume recht kleinwüchsig geblieben. Vom Naturparkführer gab es viele naturkund-
liche, geologische und geschichtliche Informationen. Nach dieser Führung sieht 
man den Wald und seine Geschichte mit ganz neuen Augen. 

Am letzten Tag führte uns unser Weg zu unserem Ausgangspunkt, dem „Schloss 
Waldeck“, zurück. Nach einem Abschiedsessen im Schlossrestaurant traten wir  
unsere Heimreise an. Am Abend trafen wir wohlbehalten in Püsselbüren ein. 

Fazit der Wanderung: Trotz des durchwachsenen Wetters waren alle mit Spaß  
dabei. Denn, Wandern als Gemeinschaftserlebnis ist einfach toll. Ich hätte nie  
gedacht, dass das so ansteckend sein kann.
Erich Loose

Rad- und Wandergruppe
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Rad- und Wandergruppe

Am Samstag (01.09.2012) starteten die diesjährigen Teilnehmer der 20. Bergtour 
um 18:30 Uhr am Bahnhof Esch und fuhren via Hannover, Basel, Bern nach Grindel-
wald in die Jungfrau-Region. Ausgeruht wurde am Sonntagmorgen die Basisstation, 
das Berghaus Alpiglen (1615 m.ü.M.) erreicht. Das Berghaus sollte für die nächsten 
Tage der Ausgangspunkt für unsere Bergwanderungen sein. Nach kurzer Rast und 
Inspizierung unserer Unterkunft, von der alle Teilnehmer begeistert waren, wurde 
anschließend die erste Wanderung in Angriff genommen. Ziel der Halbtageswande-
rung war die Bergstation Kleine Scheidegg (2061 m.ü.M.). Auf der Kleinen Scheidegg 
befindet sich u.a. der Bahnhof der Jungfraubahn (seit 1896), deren Bahnlinie durch 
Eiger und Mönch hinauf zum Jungfraujoch führt. Die Wanderung führte uns über 
einen gut ausgebauten Wirtschaftsweg hinauf. In der Nacht vorher hatte es in der 
Region Niederschlag mit Schneefall gegeben. Für uns war es ein unvergessliches Er-
lebnis bei herrlichem Sonnenschein und schneebedeckter Landschaft zu wandern. 
Oberhalb der Kleinen Scheidegg ist eine Gedächtnisstätte für die in der Eigernord-
wand tödlich verunglückten Bergsteiger errichtet. Die Vielzahl der Bergsteiger, die 
in der Eigernordwand ihr Leben verloren haben, ist schon sehr bemerkenswert. 
Nach Besichtigung der Gedächtnisstätte führte der Weg zurück zum Basislager  

v.r.: Gerhard Meyer, Arthur Reekers, Wirtin von Alpiglen, Norbert Varnskühler, Angelika Meyer, Ewald Voss, 
Maria Reekers, Christoph Stegemann

Bergwandern 2012  –  Jungfrau – Mönch – Eiger,  
20. Bergwanderung  -  01.09.2012 – 07.09.2012
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Rad- und Wandergruppe

„Alpiglen“. Infolge der zu erwartenden Witterungsverhältnisse wurde die zweite 
Wanderung auf das Jungfraujoch unternommen, um noch bei einigermaßen  
guten Sichtverhältnissen die Aussichtsmöglichkeiten vom Jungfraujoch genießen 
zu können. Der Weg führte diesmal mit der Jungfraubahn hinauf zum Jungfraujoch  
(Top of Europe), das sich auf 3454 Meter über Meer in einer Welt aus Fels, Eis und 
Schnee befindet. Die Fahrt führte zum höchstgelegenen Bahnhof Europas. Von der 
neun Kilometer langen Bahnstrecke liegen sieben Kilometer im Tunnel, wobei die 
Bahn die Berge Eiger und Mönch durchquert. Bei den Zwischenstationen Eigerwand 
und Eismeer halten die Züge fünf Minuten lang. Wir konnten durch Aussichtsfens-
ter schauen und die faszinierende Bergwelt bewundern. Die Jungfraubahn über-
windet 1400 Höhenmeter und fährt ca. 50 Minuten. Vom Top of Europe hatten wir 
herrliche Ausblicke in alle Himmelsrichtungen. 
Zitat auf der Homepage der Jungfraubahn: „Zum Höhepunkt jeder Schweiz Reise 
zählt das Jungfraujoch - Top of Europe. Der höchste Bahnhof Europas liegt 3454  
Meter über Meer. Den Besuchern erschließt sich eine hochalpine Wunderwelt aus 
Eis, Schnee und Fels, die 
sie von Aussichtsplatt-
formen aus, auf dem 
Aletschgletscher oder 
im Eispalast bewun-
dern können. An schö-
nen Tagen reicht die 
Sicht von den Vogesen 
bis zum Schwarzwald.“
Dementsprechend wird 
das Jungfraujoch auch 
regelmäßig von vielen 
Touristen aus aller Welt 
besucht. 
Bei Sonnenschein, stür-
mischem Wind und 
Temperaturen unter 
Null-Grad machten 
wir uns auf den Weg 
von der Bergbahnstati-
on (Top of Europe) zur 
Mönchsjochhütte. Die 
grandiose Bergkulisse auf dem Weg zur Hütte entschädigte uns für die Touristen-
massen in der Nähe der Bahnstation. Der Weg führt unter der steilen Schneewand 
des Mönchs (4107 m) hindurch. Im Osten sieht man ständig den felsigen Trug-

v.l.: Gerhard Meyer, Ewald Voss, Christoph Stegemann, Angelika Meyer, 
Maria Reekers, Arthur Reekers, Norbert Varnskühler
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Rad- und Wandergruppe

berg (3933 m). Im Rücken hat man die Jungfrau (4158 m). Während wir diese Berge  
bestaunten, wanderten wir auf dem leicht ansteigenden, schneebedeckten, gepis-
teten Weg zur Mönchsjochhütte. Nach der Rückkehr von der Mönchsjochhütte be-
sichtigten wir ebenfalls die Attraktionen des Top of Europe und fuhren mit dem Lift 
auf die Aussichtsterrasse auf der etwa 100 m höher gelegenen Sphinx (3571 m). Hier 
ist auch das Observatorium des Jungfraujochs ansässig.
Allen ist der Besuch des Jungfraujochs (Top of Europe) mit seinen Attraktionen in 
bleibender Erinnerung.
Die dritte Wanderung führte uns über die Kleine Scheidegg zum Männlichen  
(2343 m.ü.M). Der Männlichen ist als Aussichtspunkt mit ausgezeichneter Sicht auf 
das Dreigestirn Eiger, Mönch und Jungfrau bekannt. Unser Weg ist ein fantastischer 
Höhenweg, der immer wieder neue Ansichten auf die majestätischen, schneebe-
deckten Bergriesen und Fernblicke in das Berner Oberland erlaubte. Leider war  
dieser Tag auch wolkenreich, so dass das Panorama immer wieder hinter Wolken 
verborgen war. Neben den zu gehenden Höhenmetern war diese Wanderung für 
uns auch mit einer Tagesstrecke von ca. 23 km verbunden. 
Am vorletzten Tag unserer Tour hatten wir uns den Eigertrail von der Jungfrau Bahn-
station Eigergletscher (2320 m.ü.M) nach Alpiglen vorgenommen. Zunächst war der 
Aufstieg zu bewältigen. Vorbei an der Kleinen Scheidegg hatten wir den Einstieg 
zum Eigertrail gegen Mittag erreicht. Nach einer kurzen Rast im Berggasthaus  
Eigergletscher starteten wir den Abstieg. Der Eigertrail verläuft unterhalb der al-
les überragenden Eigernordwand. Selten, wie auf dieser Wanderung, waren wir so 
nahe an Bergriesen und Gletschern. Mit etwas Glück hätten wir Eiger-Kletterer in 
der Wand beobachten können. Auf halber Wegstrecke informiert eine Hinweista-
fel über die Routen der verschiedenen Aufstiegsvarianten für die Besteigung der 
Eigernordwand. Wir ließen es uns natürlich nicht nehmen, nähere Erkundungen an 
der Eigernordwand vorzunehmen, soweit dies gefahrlos möglich war. Der Weg geht 
mit herrlicher Sicht aufs Wetterhorn und die Große Scheidegg weiter. Immer wie-
der mussten wir stehen bleiben und die steile Wand beobachten und die Aussicht 
genießen. Neben der Fernsicht, gibt es auch in der Nähe des Weges einige Natur-
schönheiten. U.a. überquert man mehrere Wasserläufe, die als Wasserfall von der 
Nordwand herabstürzen.
Am fünften Tag hieß es Abschied nehmen vom Alpengasthaus Alpiglen. Bei herrli-
chem Sonnenschein, bester Fernsicht und schwer bepackt mit dem Wanderrucksack 
wurde um 09:30 der Abstieg nach Grindelwald in Angriff genommen. Schweren 
Herzens verabschiedeten wir uns von der grandiosen Bergwelt des Berner Ober-
landes. Kurz nach Mittag wurde die weitere Heimfahrt per Bahn gestartet. Der Tag 
klang in geselliger Runde in Basel aus, bevor der Nachtzug gegen 22:00 Uhr für die 
Rückfahrt nach Püsselbüren bestiegen wurde. 
Gerhard Meyer
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Rad- und Wandergruppe

Anmeldung zur nächsten Bergtour: 
Die nächste Bergtour der Wandergruppe wird in der Zeit vom 17. - 23. August 2013 
zum Säntis (Schweiz) durchgeführt.  Interessenten bitten wir, sich bis zum 15. März 
2013 bei Arthur Reekers (Tel. 05451/7733) oder Gerhard Meyer (Tel. 05451/14547) zu 
melden.

Programm der Rad- und Wandergruppe für das 1. Halbjahr 2013 
Start der Radtouren und Wanderungen ist ab Sportheim Schwarz-Weiß Esch, Haarweg. 
Bei den Tageswanderungen und Fahrradtouren ist Verpflegung mitzubringen.

Samstag 05.01.2013 15.00 Uhr Jahresabschlußwandern
Anmeldungen bis zum 20.12.2012  
bei: Fam. Niermann: Telefon:14296
Fam. Hülsenbeck: Telefon:17376

Sonntag 20.01.2013 10.00 Uhr Wandern
Leitung: Fam. Hanson

Sonntag 10.02.2013 12.30 Uhr Wanderung nach Steinbeck

Sonntag 24.02.2013 10.00 Uhr Wandern
Leitung: Fam. Meyer

Sonntag 10.03.2013 10.00 Uhr Wandern mit den Lingenern
Anfahrt erfolgt per PKW
Leitung: Fam. Redder, Telefon: 3360
Anmeldung bis 1.3.2013

Karfreitag 29.03.2013 7.45 Uhr Wanderung nach Riesenbeck
Anschließend Frühstück im Sportheim
Anmeldung bis zum 20.3.2013 bei:
M. Lüke, Telefon: 6307
Fam. Schönig, Telefon: 73162

Sonntag 14.04.2013 10.00 Uhr Radtour
Leitung: Fam. Reekers

Sonntag 28.04.2013 10.00 Uhr Radtour
Leitung: Fam. Loose

Donnerstag 09.05.2013 
bis Samstag 11.05.2013

Dreitägige Fahrradtour 
Information und Anmeldung:
Fam. Schürkamp, Telefon: 3754
Fam. Köster, Telefon: 16824

Sonntag 26.05.2013 10.00 Uhr Fahrradtour   
Leitung Fam. Niermann
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Programm der Rad- und Wandergruppe für das 1. Halbjahr 2013 

Rad- und Wandergruppe

Sonntag 09.06.2013 10.00 Uhr Ibb auf‘s Rad u. Sternradfahrt 
Leitung: Fam. Bolsmann

Sonntag 30.06.2013 10.00 Uhr Radtour
Anschließend Grillen im Sportheim
Leitung: Fam. Schnetgoecke, Telefon: 05459/7064
Fam. Hülsenbeck, Telefon:17376
Anmeldungen bis zum 1.6.2013

Samstag 17.08.2013 bis 
Freitag 23.08.2013

Bergtour
Nähere Informationen: G. Meyer, Telefon: 14547

Mittwoch 02.10.2013 bis 
Sonntag 06.10.2013

Herbsttour, Ahrtal
Information und Anmeldung: Erich Loose,  
Telefon: 167511

Termin-Vorschau
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Aktuell besteht unsere Volleyballabteilung aus den Mannschaften Hobby Damen  
I + II, Hobby Damen III, Hobby Herren, weibl. A-Jugend, weibl. C-Jugend und Anfän-
ger Mädchen. Für fast jeden ist also eine passende Mannschaft dabei! Wer Lust 
hat mitzumachen ist zu den jeweiligen Trainingsstunden herzlich eingeladen.  
Die Trainingszeiten und Ansprechpartner sind am Ende des Sportspiegels unter Trai-
ningsangebote Volleyball aufgeführt.
NEU im Volleyballbereich ist eine Damen-Mannschaft! Unter der Leitung von  
Denise Becke und Nadine Hespeling trainieren die Mädchen/Damen jeden Samstag 
von 15 – 17 Uhr in der Ludgeri-Halle. Hierfür werden noch Spielerinnen ab 15 Jahren 
gesucht! Spielerfahrung ist wünschenswert, aber nicht Voraussetzung. Schnuppern 
ist erlaubt und gern gesehen! Ziel der Mannschaft ist es, in der kommenden Saison 
2013/2014 am offiziellen Spielbetrieb teilzunehmen.
Birgit Meyer

h.R.v.l.: Denise Becke, Laura Book, Pia Dräger, Hannah Kümper, Nadine Hespeling, Kira Holthaus,  
Maren Hespeling, Melanie Kunert; v.R.v.l.: Tanja Schrameyer, Gina Volkeri, Alicia Quindt,  
Kira-Lynn Steuter, Paula Raffius

Volleyball

Mädchen der A- und C-Jugend



| 31 |

Volleyball

Anfänger Mädchen

h.R.v.l.: Melina Schönig, Nicole Stolzenberg, Sophie Schmidt, Natalie Menger, Abigail Hövel, Leonie Köster, 
Michelle Eggert; m.R.v.l.: Lena Feldhaus, Sophie Oelgeklaus, Ameli Heeke, Alina Schilling; u.R.v.l.: Lara 
Schmitz, Franziska Röttker, Isabelle Recht, Lea Reekers; es fehlen: Janneke Berghuis, Careen und Joelin 
Burkert, Celina Kellner, Charlotta Overmeyer, Pia Meiners, Lara Retzlaf.

 WANTED
Gesucht werden Mädchen  ab 15 Jahren für eine neue  Volleyball-Damen- Mannschaft!
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Leichtathletik

Zunächst gibt es noch einige Nachträge aus der abgelaufenen Sommersaison:

Für unsere jüngeren Athleten begann die Saison gemeinsam am 28. April 2012 
beim Tüöttensportfest in Mettingen. 11 Athleten gingen insgesamt 23-mal in den 
verschiedenen Disziplinen, von Werfen über Weitsprung bis hin zum Sprint, an den 
Start. Dabei konnten viele gute Platzierungen erreicht werden. Für die Athleten und 
auch für die Trainer war dies ein gelungener Tag. Auch die älteren Athleten haben 
viele Wettkämpfe bestritten und dabei gute bis sehr gute Ergebnisse erreichen kön-
nen.

Bei den offenen Münsterlandmeisterschaften am 20.05.2012 in Rheine erreichte  
Vanessa Steingröver über die 200m den 3. Platz in einer Zeit von 28,47sec. Auch 
Christopher Loose belegte den 3. Platz. Dies jedoch über die 100m in einer Zeit 
von 11,79 sec. Unsere Langstreckenläuferin Sophia Rötker erkämpfte sich über eine  
Distanz von 1500m den 5. Platz. Sie lief nach 5:31,31 min ins Ziel. Bei den Münster-
landmeisterschaften der U16/U14 konnten wir zwei Vizemeisterinnen beglückwün-
schen. Cara Oster wurde hier Zweite über 300m. Ebenfalls Zweite wurde Sophia 
Rötker über 800m in einer Zeit von 2:42,22 min. 

Weiterhin konnte sich Sophia noch zwei Kreismeistertitel bei den Kreiseinzelmeis-
terschaften am 12.05. in Rheine über die Langstrecken 800m und 2000m sichern. 
Und auch Cara erreichte einen sehr guten Zweiten Platz über 300m.

Allen Athleten einen herzlichen Glückwunsch zu den tollen Leistungen.

Weiterhin mussten wir uns zu Beginn der Herbstferien von unseren langjährigen 
Trainern Thomas Rode und Uwe Kümper verabschieden, die ihren wohlverdienten  
„Ruhestand“ angetreten sind. Wir, die Trainer der Leichtathletik, möchten uns auf 
diesem Wege noch einmal für das jahrelange Engagement bedanken und wün-
schen euch für die Zukunft alles Gute.

Sarah Jansing
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Was ist das Zumba® Fitness Programm?

Zumba® ist ein vom Latino-Lebensgefühl inspiriertes Tanz- und Fitnessprogramm 
mit südamerikanischer und internationaler Musik- und Tanzstilen. Aus dieser Kom-
bination entsteht ein dynamisches, begeisterndes und sehr effektives Fitnesstrai-
ning.

Ein Zumba® Fitness-Kurs verbindet schnellere und langsamere Rhythmen und Be-
wegungsabläufe zu einem Aerobic- und Fitnessworkout, das die optimale Balance 
zwischen Ausdauertraining und körperformenden Muskelaufbau bietet. 

Zumba® verbindet grundlegende Elemente von Aerobic, Intervalltraining und Kraft-
training, um bestmögliche Ergebnisse in Bezug auf Kalorienverbrennung, Ausdauer 
sowie Formung und Straffung der Figur zu erreichen. Die Tanzbewegungen und –
schritte sind problemlos zu erlernen und zielen auf Training spezifischer Körperregi-
onen und Muskelgruppen ab, z. B. Po, Beine, Arme, Oberkörper, Bauchmuskeln und 
auf den wichtigsten Muskel überhaupt – das Herz.

Zumba®
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Zumba®

Warum ist gerade Zumba® so effektiv, innovativ und motivierend wie kein anderes 
Workout?
n	 Es macht Spaß! Man vergisst die Anstrengung.
n	 Es ist anders als die Trainingsprogramme die man kennt – durch Musik, Tanz- 
	 schritte, Bewegungen und die im Raum herrschende Energie.
n	 Es ist leicht zu erlernen und für jeden geeignet.
n	 Es ist effektiv! Zumba® Fitness ist ein auf Ausdauerübungen basierendes Fitness- 
	 workout mit Elementen von Kraft- und Sculpting-Training. Mit diesem Programm 
	 können Teilnehmer ihren Körper straffen, Muskeln aufbauen und andere indivi- 
	 duelle Fitness-Ziele erreichen.
n	 Hervorragendes Training für den Oberkörper durch zahlreiche Bewegungen die 
	 eine gute Kontrolle über den Oberkörper (Bauch, Rücken) erfordern Ü Stärkung 
 	 Bauch- und Rückenmuskulatur.
n	 Hoher Kalorienverbrauch – hängt vom Fitness-Level und der eingebrachten Inten- 
	 sität des Teilnehmers ab.
n	 Gewichtsabnahme durch regelmäßige Teilnahme und bewusste Ernährung
n	 Positives Selbstbild
n	 Formung des Körpers
n	 Training das sich nicht nach Quälerei anfühlt – man kommt richtig ins  
	 SCHWITZEN, bemerkt aber meistens gar nicht das man trainiert.

Trainingszeiten: Do. 20.15–21.15 Uhr und Sa. 17.00–18.00 Uhr in der Ludgerihalle

Kay Hoffmann
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Eltern-Kind-Turnen

h.R.v.l.: Mia Dalchow, Hannes Richter, Mila Gebbe;  
m.R.v.l.: Emma Heuing, Benita Visse, Mika König;  
v.R.v.l: Carla Gansel, Leo Schrameyer

v.l.n.R   Freya Niemeyer, Jannis Michel, Henry Theers, Leo Schrameyer, Ben Meyer, Leah Strauß,  
Pauline Schrameyer, Lynn Meyer

Beim Eltern Kind Turnen steht der 
Spaß an der Bewegung für unsere 
Kleinsten immer im Vordergrund. 
Nach dem Begrüßungslied und 
der Fahrt mit der „Eisenbahn“ 
kann dann endlich auf Geräten 
und Bewegungsbaustellen ge-
turnt werden. Im anschließenden 
Freispiel kann noch mit Bällen, 
Seilchen, Reifen u.v.m. durch die 
Halle getobt werden.
Die Eltern Kind (oder auch Oma, 
Opa, Enkel) Stunden finden im-
mer montags von 10.45 Uhr bis 
11.45 Uhr und donnerstags von 
16 Uhr bis 17 Uhr in der Turnhalle 
statt. Alle Kinder ab 1 1/2 Jahren 
sind dazu herzlich eingeladen.
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Kinderturnen ab 7 Jahre

v.l.: Alexandra  Bleker,  Anna-Sophie Kitten,  Alina Schilling, Lorena Sasse,  Pia Sophie Plumpe,  Amelie 
Heeke,  Sophie Oelgeklaus,  Lynn Sasse  
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Aktuell wird in zwei Gruppen getanzt. Zum 
einen im Gardetanz für neun- bis zwölfjäh-
rige Kinder und in einer zweiten Gruppe für 
Kinder ab vier Jahren. Die einstudierten Tänze 
werden nicht nur zu Karneval, sondern auch 
bei weiteren Events wie zum Pfarrfamilien-
fest, „Ein Verein stellt sich vor“ oder im Haus 
St. Hedwig präsentiert.

Die
G r u p p e 
der Kin-
der ab 
vier Jahren sucht Verstärkung. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, beim Training sams-
tags von 11-12 Uhr in der Ludgeriturnhalle vor-
beizuschauen und mitzumachen.
Daniela Rehers 

Bereits seit über 10 Jahren bietet unser Sportverein unter der Leitung von Marita 
Redder und Marlies Terheyden das Kindertanzen an. Gestartet wurde 1999 mit einer 
Gardetanzgruppe:

Kindertanzen

h.R.v.l.: Bianca Meiners, Linda Hebbeler, Verena Grewe, Eva Köster, Ines Köster, Inga Schneiders,  
Hannah Heuing, Nina Köster, Kathrin Heuing; v.R.v.l.: Lisa Terheyden, Kristin Köster,  
Lena Schneiders
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Zeltlager 2013 - Anmeldung



| 44 |

Zeltlager 2013 - Anmeldung
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Zeltlager 2013 - Anmeldung
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Zeltlager 2013 - Anmeldung
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Donnerstags um 17 Uhr tref-
fen sich immer um die 20 
sportbegeisterten Mädels 
zum Step-Aerobic. Viele kom-
men seit 2 Jahren und sind 
mit Spaß dabei! (Neueinstei-
ger sind aber jederzeit herz-
lich willkommen.) Es wird ge-
steppt bis der erste Schweiß 
läuft und alle die Choreogra-
phie können. Zum Schluss 
kommt das Cool down und 
dann ist die Stunde (viel zu 
schnell) auch schon vorbei. Es 
ist toll, dass alle regelmäßig 
trotz Schulstress, Termine und 
und und immer regelmäßig 
kommen. Das macht Spaß für 
alle!!! Weiter so!
Helena Beckmann

Step-Aerobic für Mädchen (ab 5. Klasse)

h.R.v.l.: Lea Forstmann, Pia Kolberg, Hanna Forstmann,  
Laura Bestgen, Gina Volkeri; m.R.v.l.: Lea Raska  Leonie Titz,  
Mariele Barkmann, Sophie Sasse; unten liegend von links:  
Marie Jansing und Kim Beckmann 
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Die Gruppe besteht seit den Herbstferien. Wir 
treffen uns immer Donnerstag von 18-19 Uhr 
in der Ludgeri Halle. In dieser Gruppe steht der 
Step-Aerobic im Vordergrund. Außerdem wer-
den die großen Muskelgruppen gekräftigt.

Wer Inte-
resse hat 
ist herz-
lich ein-
geladen zu kommen. Auch in dieser Gruppe 
ist das Motto: WIR WOLLEN SPAß UND SPORT 
MACHEN.
Helena Beckmann

Step-Aerobic für Teenies & Fortgeschrittene
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Minikicker (Jahrgang 2006 und jünger)

Um den Nachwuchs braucht sich Schwarz-Weiß Esch keine Sorgen zu machen.
Im Mittelpunkt des Trainings der Minikicker steht der Spaß und das Spielen mit dem 
Ball an erster Stelle. Die Kinder haben immer sehr viel Spaß und Lust beim Fußball 
spielen. Alle machen auch immer gut mit.
Wir freuen uns sehr auf die bevorstehenden Hallenturniere. Einen besonderen Dank
möchten wir an alle Eltern richten, die uns immer unterstützt haben.

Nico Ahaus, Marcel Schmitz, David Prinz

h.R.v.l.: Trainer: David Prinz, Udo Eggert, Nico Ahaus, Marcel Schmitz; m.R.v.l.: Lucas Egelkamp,  
Kian Eggert, Jonas Richter, Jonah Berghuis, Ben-Luca Küthe, Fillipp Knur; v.R.v.l.: Thorben Fislage,  
Justus Helms, Tom Süssholz, Tiago Martins Günzel, Max Lell; es fehlen: Noah Büchter, Mia Lammers, 
Thees Lünnemann
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Minikicker (Jahrgang 2007 und jünger)

Seit dem Sommer 2012 treffen sich gut 15 Kinder zum wöchentlichen Training. 
Wir sind alle Anfänger und wollen noch viel im Umgang mit dem Ball lernen. Bei 
uns steht der Spaß und die Freude an der Bewegung im Vordergrund. Ob Fangspiele, 
Torschuss oder verschiedene Spiele in Gruppen, das Interesse und der Einsatz der 
Kinder sind großartig. In unseren ersten Fußballspielen gegen die Vereine aus dem 
Umkreis, konnten wir schon viel dazulernen. Auch wenn mit dem Ball manchmal in 
die verkehrte Richtung gelaufen wurde, die Seitenauslinien vor Ergeiz übersehen 
worden sind, so war die Freude aber riesig, wenn der Ball im Tor des Gegners zap-
pelte! Wenn die Entwicklung der Kinder in den folgenden Jahren so weiter verläuft, 
wie in dem letzten halben Jahr, brauchen wir uns um die Zukunft bei SW Esch keine 
Sorgen machen. Wer noch Interesse hat am Fußball spielen, ist herzlich eingeladen 
zu unseren Trainingstagen (im Winter immer samstags um 10.00 Uhr in der Ludge-
riturnhalle und ab dem Frühjahr immer freitags um 15.30 Uhr im Escher Sportpark).
Ein Dank geht an alle Eltern, die sich auch immer um das Wohl der Mannschaft 
kümmern. Also dann, viel Spaß und Erfolg weiterhin beim Fußball.
Einen besonderen Dank noch an unseren Ehrenbetreuer Ronny Hübscher.
Ralf Meiners, Jochen Hagemann, Henri Beckmann, Markus Hövel

h.R.v.l.: Ralf Meiners, Jochen Hagemann, Henri Beckmann, Markus Hövel; m.R.v.l.: Lukas Rehers,  
Mathis Götten, Matz Meiners, Leo Menger, Jannis Nolte, Greta Menger, Kristin Nolte, Pavlos Karakasidis, 
Max Muhmann; v.R.v.l.: Mika Hövel, Luca Grewe, Finn Bertke, Noah Vehmeyer; es fehlen: Tim Hein,  
Jan Süssholz, Ferdinand Otte, Mattis Köster, Arne Hagemann, Johanna Müller, Anthony Leufkens
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F 1 – Jugend

Die 13 Kinder der F1 (Jahrgang 2004) sind gut drauf und ein lebhafter Haufen. 
Die Trainingseinheiten waren immer gut besucht. Die 7 Feldspiele wurden nicht  
immer gewonnen :-) aber die Kinder hatten Spaß, Maik und ich konnten die Kinder 
für Fußball begeistern und das Wir-Gefühl stärken. Ein Leitsatz war: „Einer allein 
kann das Spiel nicht gewinnen, und die besten Freunde haben wir beim Fußball 
kennengelernt.“ 

Jochen Schöpper, Maik Jansing
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E 1 – Jugend

In der Saison 2012/13 hat die E1-Mannschaft der Jahrgänge 2002/2003 von Schwarz-
Weiß Esch in der Feldsaison hervorragendes fußballerisches Können und Teamfä-
higkeit bewiesen. Zudem spielen alle individuell einfach Klasse. 
Da wir in der ersten Staffel sind, haben wir diesmal die stärksten Gegner aus dem 
Fußballkreis Tecklenburg zugeteilt bekommen. Zudem mussten wir in der Hinrunde 
aufgrund häufiger Spielerausfälle auf jüngere Ersatzspieler aus unseren E3- bzw. F1-
Jugenden zurückgreifen. Leider haben wir bislang noch kein Spiel für uns entschei-
den können, werden aber von Spiel zu Spiel besser. 
Unser Wintertraining findet seit dem 10. November samstags von 9.00 Uhr bis 10.30 
Uhr in der Goethe-Halle in Ibbenbüren statt, wo wir uns hervorragend für die Hal-
lenturniere und Hallenkreismeisterschaft vorbereiten können. 
Wir bedanken uns bei den Eltern für die freundliche und hilfsbereite Unterstützung.

Eure Trainer Cedric Ungruhe und Manfred Büchter

h.R.v.l.: Trainer Cedric Ungruhe, Dominik Meier, Oskar Overfeld, Michael Stolzenberg, Nicole Stolzenberg, 
Fynn Büchter, Trainer Manfred Büchter; v.R.v.l.: Maurice Raszka, Sören Raszka, Lennart Lietmann,  
Leon Longwitz; es fehlen: Malte Kitten, Luca Raffius
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E 2 – Jugend

In den ersten Spielen der bisherigen Saison hatte die Mannschaft eine harte Zeit, 
da zum Auftakt gleich das Spiel gegen BSV Brochterbeck mit 3:1 verloren ging. In 
der darauffolgenden Woche ging dann auch das Spiel gegen Mettingen mit  8:0 
verloren. Dennoch zeigte die Mannschaft, dass solche Geschehnisse schnell verges-
sen werden konnten. Am 3. Spieltag hatten wir nun endlich den ersten Sieg. Die 
Mannschaft zeigte in dem Spiel gegen Riesenbeck was sie kann und zu was die jun-
gen Fußballer in der Lage sind. Dank kämpferischer Leistung und Einsatz gewan-
nen sie das Spiel mit 6:4. Doch der Erfolg blieb nicht lange erhalten, denn schon 
im darauffolgenden Spiel gab es eine 4:1 Niederlage gegen Laggenbeck. Die Mann-
schaft zeigte nur in der ersten Halbzeit die gleiche Leistung wie gegen Riesenbeck 
und lag zur Halbzeit verdient in Führung. In der zweiten Halbzeit folgte dann eine 
vergleichbare Situation wie im Spiel Deutschland-Schweden. Die Mannschaft war 
selbstbewusst, zu selbstbewusst und kassierte innerhalb  15 Minuten 4 Tore von den 
eigentlich unterlegenen Laggenbeckern. Später folgten dann weitere Spiele darun-
ter auch eine Niederlage, über die man einfach nicht gerne spricht. Dennoch macht 
es der kompletten Mannschaft Spaß, Fußball zu spielen und das ist schließlich auch 
die Hauptsache. Zudem muss man sagen, dass die Mannschaft auch richtig gute 
Spiele gezeigt hat. Wir Trainer freuen uns jedes Mal über die zahlreiche Trainings-
beteiligung und die gute Moral im Team. Wir schauen zuversichtlich in die Zukunft 
und freuen uns weiterhin auf eine schöne und spaßige Zeit in der laufenden Saison.
Mathis Oelgeklaus

v.l.n.R.: Trainer Felix Garnjost, Linus Menger, Eduard Kameraj, Ole Jenssen, Mats Haskamp, Mika Neuhaus, 
Rene Kellner, Trainer Mathis Oelgeklaus; liegend: Fabian Wolf; es fehlen: John Bien, Jonas Schürkamp,  
Phil Peters, Maximilian Strier
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E 3 – Jugend

Hoch motiviert und vom eigenen Können und Erfolg überzeugt ging die neue E3 
in die Hinrunde, was in dem ersten Spiel der Saison dann mit einer Niederlage hin-
genommen werden musste. Danach konnte die Arbeit vom Trainer greifen. Es hat 
etwas gedauert ihnen beizubringen, dass zum Erfolg auch üben und trainieren ge-
hört. Aber dafür sind wir Trainer ja auch da! 
Ab da verlief die Saison dann erfolgreicher, man konnte 5 Siege mitnehmen aber 
musste auch 3 Niederlagen einstecken. Es macht aber sehr viel Spaß die Kinder zu 
trainieren und zu sehen, wie sie zunehmend in den Spielen das Gelernte umsetzen. 
Die Fortschritte der Spieler sind jetzt eindeutig zu erkennen.
Bedanken möchte ich mich auch wieder bei den Eltern für die Unterstützung wäh-
rend der Saison und den Fahrten zu den Spielen.
Daniel Raszka

h.R.v.l.: Paul Lammers, Ben Baier, Luca Raffius, Luca Colditz, Fabio Schmitt; v.R.v.l.: Laura Raszka,  
Niklas Raszka, Eric Lell; liegend: Lukas Raszka; es fehlen: Louis Brügge, Fernando Ölgemöller, Noel Meiners, 
Pascal Künkels
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D 1 – Jugend

Insgesamt spielte die D-1 Jugend eine sehr gute Hinrunde, wobei manche Ergeb-
nisse nicht den Spielverlauf widerspiegeln. Hegte man bis zum Schluß die kleine 
Hoffnung die Rückrunde in der Kreisliga A spielen zu dürfen, musste man diese 
Hoffnung in dem einzig wirklich schlechten Spiel gegen Laggenbeck begraben. Dort 
ging man mit 3:0 unter, hatte diese aber in der Vorbereitung noch 2:0 geschlagen. 
Wahrscheinlich war man noch von dem Pokalerfolg gegen die ISV geblendet, die 
hatte man 1:0 bezwungen und das Viertelfinale gegen Arminia erreicht. Leider war 
dort dann auch Endstation. Im letzten Meisterschaftsspiel hatte man gegen den 
Tabellenführer Mettingen 1:0 geführt und konnte lange das Spiel offen halten. Aber 
gegen Ende des Spieles brachen alle Dämme und man kassierte in den letzten fünf 
Minuten noch fünf Treffer zum 1:9. Aber bei der sehr guten Trainingsbeteilung und 
dem engagierten Einsatz aller Spieler, und manchmal auch der Eltern, hofft man in 
der Rückrunde bei der Vergabe der Gruppenmeisterschaft ein Wörtchen mitzure-
den.
Klaus Lempert

h.R.v.l: Tobias Terheyden, Lian Steuter, Lukas Ölgeklaus, Robin Wilhelm, Felix Haskamp, Sven Behling,  
Trainer Klaus Lempert; v.R.v.l.: Lukas Mikolajec, Luca Meyer, Maik Meyer, Thomas Mikolajec,  
Maurice Kollath, Jannis Lietmann; es fehlen: Marvin Geers, Pedro Oelgemöller, Jan Winkelsett
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C 2 – Jugend

Von einer erfolgreichen Hinrunde kann die C2 leider nicht berichten, welches zum 
einen am Spielermangel zu Beginn der Saison liegt und zum anderen an vielen Ver-
letzungsproblemen der Spieler. Deshalb mussten immer wieder Spieler aus anderen 
Mannschaften aushelfen, denen wir hierfür herzlich Danken möchten.
Allerdings hat dies keinerlei Nachteile im Hinblick auf den Spaß und die Trainings-
beteiligung. Außerdem möchten wir uns noch recht herzlich bei den Eltern, die uns 
jedes Wochenende gut unterstützt haben, bedanken.
Timo Rohlmann, Pascal Klostermann

h.R.v.l.: Trainer Pascal Klostermann, Leon Schmidt, Philip Overmeyer, Nils Oelgeklaus, Marian Menger,  
Sascha Harbecke, Trainer Timo Rohlmann; v.R.v.l.: Niklas Schönig, Nico Wolf, Pascal Kleinert, Andre Ahaus, 
Jascha Kröner, Lennart Helms, Pedro Oelgemöller, Marvin Geers, Henri Beckmann; es fehlt: Jan Winkelsett
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B 1 – Jugend

Das vom Verein vorgegebene Ziel, Abstand zur Abstiegszone zu halten, konnte von 
der B1-Jugend gut umgesetzt werden. Derzeit belegt die B1 bei absolvierten 9 Spie-
len mit 15 Punkten und 23:23 Toren einen oberen Mittelfeldplatz, der Abstand zur 
Abstiegszone beträgt 11 Punkte. Nach der gemeinsamen Vorbereitung von B1 und 
B2 war man gespannt darauf, wo die Mannschaft in der Kreisliga A steht. Die ers-
ten beiden Spiele konnten gewonnen werden. Nach dem im knapp mit 0:1 verlo-
renen Pokalspiel erlitt die Mannschaft eine deftige Auswärtsschlappe bei Arminia 
und hatte zudem zwei Verletzte sowie einen gesperrten Torwart zu beklagen. In der 
Folge aber zeigte sich, dass die Moral in der Mannschaft stimmt. Gegen die oben in 
der Tabelle stehenden Mannschaften verlor man knapp, zeigte aber teilweise sogar 
das bessere Spiel mit vielen herausgespielten Tormöglichkeiten. Die gute Trainings-
beteiligung sowie die Bereitschaft und die Fähigkeit bei Rückstand gegenzuhalten 
und Spiele noch zu gewinnen, das Highlight war sicherlich der 6:2 Erfolg gegen ISV 2 
nach zwei Rückständen, macht Hoffnung auf weitere packende Spiele für die immer 
zahlreich am Spielfeldrand mitfiebernden Angehörigen.
Christoph Schmitz und Klaus Brügge

h.R.v.l.: Trainer Klaus Brügge, Mathis Oelgeklaus, Nico Reekers, Tristan Brügge, Jan Linkemeyer,  
Hannes Lüxmann, Marcel Meyer, David Prinz, Bastian Schnetgöke, Trainer Christoph Schmitz; v.R.v.l.:  
Timo Rohlmann, Marcel Schmitz, Thorben Holthaus, Jannik Holthaus, Felix Garnjost, Simon Richter,  
Jannik Overmeyer, Felix Plagemann; es fehlt Dominik Post
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B 2 – Jugend

Die Saison läuft für die B2 enttäuschend. Durch Verletzungen und Abstellungen an 
die B1 haben wir oft nur mit 11 Spielern antreten können. Ich möchte mich bei der 
C1 bedanken, die uns einige Male mit Spielern ausgeholfen hat. Für die Rückrunde 
hoffen wir, dass unsere Spieler alle wieder fit sind.
Reinhard Ahaus

h.R.v.l.: Nico Horstmann, Tim Averbeck, Maximilian Ried, Julian Höcker, Michel Reekers, Leonhard Otte, 
Trainer Reinhard Ahaus; v.R.v.l.: Arian Rahmanaj, Rene Fero, Björn Becke, Nico Ahaus, Dennis Kainar; 
es fehlen: Lukas Inderwisch, Fabian Helms und Nico Bensmann
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A 1 – Jugend

Die neuformierte Mannschaft unter der Leitung des neuen Trainergespannes Man-
fred Lehmeyer und Gregor Jockisch hatte eine gute Vorbereitung zur neuen Saison. 
Diesen Eindruck wollte man mit in die Saison nehmen. Das sehr schwere Auftakt-
programm, die Spiele gegen Mettingen, ISV, Lotte und Arminia wurden allesamt ver-
loren, teilweise unglücklich, teilweise berechtigt. In diesen Spielen verletzten sich 
zwei Spieler, die langfristig ausfallen. Nach diesen Verletzungen musste man mit 
einer dünnen Spielerdecke auskommen, die durch Spieler der A2 aufgefüllt wurde. 
Der erste Punkt wurde im Spiel gegen Riesenbeck II eingefahren. Der erste Sieg wur-
de im Heimspiel gegen Preußen Lengerich mit 5:0 gefeiert. Im Spiel gegen Recke 
wollte man den positiven Trend weiter verfolgen, aber es gab eine sehr bittere Nie-
derlage mit 2:1. Für das wichtige Spiel gegen die SG Dörenthe/Brochterbeck hatte 
man sich viel vorgenommen, aber man verlor mit 2:0. Mit einer Siegesserie von drei 
Spielen in Folge wurde der Anschluss ans Mittelfeld der Tabelle geschafft. Das Ziel 
zur Winterpause ist, diese Position in der Tabelle zu festigen. Man ist davon über-
zeugt, dass man dieses Vorhaben erreichen wird.
Manfred Lehmeyer

h.R.v.l.: Trainer Manfred Lehmeyer, Timo Beyer, Mario Heeke, Dominik Hoppe, Martin Cmok, Jannes Rötker, 
Dennis Hebbeler, Steffen Holthaus, Trainer Gregor Jockisch; v.R.v.l.: Tobias Müller, Maximilian Meyer, 
Marco Schnieders, Lukas Terheyden, Matthias Knollmann, Niklas Loose, Jonas Rode, Robin Schmidt; es feh-
len: Felix Ungruhe, Simon Schmidt
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A 2 – Jugend

Trotz widriger Umstände - kleiner Kader, Ausleihen von Spielern an die A1 - hatte die 
Mannschaft einen guten Saisonstart. Die Spielbilanz lässt sich, bei 75% gewonne-
nen Spielen, durchaus sehen. Auf jeweils drei Siege folgte jeweils eine Niederlage. 
Mit 18 Punkten und  40 : 21 Toren liegt die Mannschaft zur Zeit auf einem guten  
3. Platz. Auf diesem Wege möchten wir uns bei den Spielern und Trainern der B-
Jugend Mannschaften für die Aushilfe bedanken. Anzumerken wäre noch, dass die 
Trainingsbeteiligung gegenüber den Vorjahren nachgelassen hat.
Wolfgang Comes, Manfred Althaus, Josef Klostermann

h.R.v.l.: Leon Reekers, Niklas Forstmann, Robin Schmidt, Dominik Hoppe, Pascal Klostermann,  
Patrick Neuhaus,  Cedric Ungruhe; v.R.v.l.: Tobias Wermeyer, Patrick Püschel, Marcel Hahn, David Inderwisch;
es fehlen: Jens Strecke, Erson Jeseti, Tobias Schnetgöcke, Marco Hein, Christian Heeke
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Schiedsrichter bei SW Esch

Du bist ...

n	 mindestens 15 Jahre alt und			 
n	 gehörst unserem Verein an,
n	 hochmotiviert und erfolgsorientiert,
n	 kritik- und konfliktfähig,
n	 mobil und flexibel einsetzbar ...!				  
		
Du verfügst über ...

n	 Interesse am Fußballsport,
n	 gesunden Menschenverstand,
n	 gute Beobachtungsgabe,
n	 ausgeprägten Gerechtigkeitssinn,
n	 Mut und Entscheidungsfreude,
n	 soziale Kompetenz

„egal ob Junge oder Mädchen“

dann solltest Du 

Fußballschiedsrichter/in 
bei Schwarz-Weiß Esch werden.
 
Wir bieten Dir ...

n	 kostenfreie Schiedsrichterbekleidung
n	 angemessene Aufwandsentschädigung
n	 freien Eintritt bis zur Fußball-Bundesliga
n	 flexible Sportzeiten
n	 zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
n	 einen naturverbundenen Sportbereich
n	 hohe Anerkennung

Ansprechpartner: 
Oliver Brink 
(0 170 - 23 009 07)
Michael Bestgen 
(0 160 - 14 560 32)
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1. Mannschaft

h.R.v.l.: Julian Rötker, Wladislaw Kratz, Daniel Ungruhe, Sebastian Meyer, Jonas Ahmann, Patrick Hebbeler, 
 Christian Veltmann, Oliver Mansfeld; m.R.v. l.: Trainer Andeas Fremann, Betreuer Paul-Simon Eckeler,  
Christopfer Thiemann, Markus Grewe, Stefan Brink, Michael Götten, Betreuer Jan Ahmann, TW-Trainer 
Martin van Almsick, v.R.v.l.: Marcel Siek, Stephan Menger, Henning Liedmeier, Stephan Meyer, Physiothera-
peutin Marion Strauß , Torsten Menger, Christian Dierkes, Tilo Lindemann

14 Punkte in 14 Spielen - Erste weit hinter ihren Möglichkeiten
Nach einer - an Spielergebnissen gemessen - hervorragenden Vorbereitung ist es 
leider nicht gelungen, dieses Niveau mit in die Saison zu nehmen. Zu den unglück-
lichen Punktverlusten gegen Hörstel (u. a. zwei Pfostentreffer) und in Dreierwalde 
(ein Eigentor und die Nichtanerkennung eines klaren Treffers) zu Saisonbeginn  
kamen langwierige Verletzungen wichtiger Spieler (u.a. Marcel Siek, Julian  
Biermann, Michael Götten, Julian Rötker, Markus Grewe, Sebastian Meyer). Die so 
entstandene Verunsicherung in der noch sehr jungen Mannschaft führte leider zu 
weiteren Rückschlägen und dann auch zu Misserfolgen. Mit dem Hopsten-Spiel 
scheint jedoch die Wende geschafft. Das Unentschieden dort und die zwei darauf-
folgenden Siege lassen uns deutlich zuversichtlicher in die letzten zwei Hinrunden-
spiele gehen und motivieren uns in der Rückrunde alles zu geben, um in der Tabelle 
Schritt für Schritt höher zu klettern. Im Pokalwettbewerb zeigten wir durchgehend 
unsere „bessere Seite“. Endstation war dieses Jahr leider das Halbfinale. Nach einem 
sehr guten Spiel mussten wir uns dem Vorjahresendspielgegner Preußen Lengerich 
geschlagen geben. Wir danken allen Zuschauern für die Unterstützung und hoffen, 
dass wir auch in der Rückrunde weiter auf euch zählen können. 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht die Erste Mannschaft!
Andreas Fremann
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3. Mannschaft

Mit einem rund erneutem und stark verjüngtem Team sowie dem neuen 
Spielertrainer Oliver Hölscher startete die 3. Mannschaft in eine ambitionierte  
Saisonvorbereitung. In dieser zogen die Spieler bei den Lauf- und anstrengenden  
Trainingseinheiten bei teilweise tropischen Temperaturen sehr gut mit. Auch bei 
den Vorbereitungsspielen zeigte die Truppe durchgehend starke Leistungen. Die 
gute Form der Vorbereitung konnte leider nicht mit in die Meisterschaft genommen 
werden. Die ersten zwei Spiele gingen leider verloren. Am dritten Spieltag kam man 
gegen VfL Eintracht Mettingen 4 trotz starker Leistung und deutlichem Chancen-
plus nicht über einen Punkt hinaus. Auch in der Folge hielt die Ergebniskrise an, der  
Moral tat dies jedoch keinen Abbruch, sodass die Trainingsbeteiligung weiterhin 
sehr hoch war. Zu dieser Zeit erwies sich die enorme Kaderbreite als Stärke des 
Teams, da doch zahlreiche Verletzte ersetzt werden mussten. Auch konnte man 
immer wieder der vierten Mannschaft mit Spielern aushelfen. Auch der Start der 
unbeliebten Aschesaison änderte daran nichts, wie sich in den vergangenen Wo-
chen zeigte. Der Lohn dieser Arbeit stellte sich in den letzten Wochen ein, da die 
Formkurve der letzten drei Spiele steil nach oben zeigt. Ein Unentschieden gegen 
SC Velpe Süd 3, ein 6:2-Sieg gegen BSV Brochterbeck 3 und ein 3:2-Sieg gegen TuS 
Recke 3 ermöglichten den Anschluss an das Mittelfeld. Dieser Schwung soll auch 
mit in das letzte Spiel vor der Winterpause gegen DJK Arminia Ibbenbüren 4 (erst 
nach Redaktionsschluss) genommen werden, um mit einem Sieg im Mittelfeld der 
Liga zu überwintern.
Oliver Hölscher
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h.R.v.l.: Johannes Röttger, Karsten Kremer, Patrick Bergermann, Daniel Köllmann, Dennis Verlemann,  
Sebastian Gräler; v.R.v.L: Kosta Karakasidis, Christian Rolf, Tino Müller, Stefan Wellermann,  
Ewgeni Kolesnikow, Oliver Bergers, Roland Olbrich; es fehlen: Fazli Özdemir, Dennis Grafe,  
Marcel Verlemann, Dilowan Kader

Nach einer letzten Saison mit Höhen und Tiefen haben wir uns in dieser Saison für 
einen Umbruch entschieden, wobei wir ein besonderes Augenmerk auf den Team-
geist gesetzt haben. Wir waren uns von vornherein klar, dass wir in der Hinrunde 
mit Rückschlägen rechnen mussten, diese aber gut weckgesteckt haben. In einigen 
Partien hat unsere neu formierte Mannschaft gezeigt, was für ein Potenzial in ihr 
steckt. Höhepunkte waren der 6:3 Sieg gegen den Tabellen dritten Grün Weiss Len-
gerich oder die knappe 1:0 Niederlage gegen den Tabellenführer Schwarz Weiss Lie-
nen. Darauf können wir aufbauen und mit 2 oder 3 Verstärkungen im Winter wollen 
wir uns in der Rückrunde weiterentwickeln und den ein oder anderen Platz in der 
Tabelle nach oben klettern. Oder einige Mannschaften von ganz oben ärgern.
Kostas Karakasidis und Dennis Verlemann

4. Mannschaft
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Alte Herren

Feldsaison:
Die Alten-Herren können auf eine positive Bilanz im Spieljahr 2012 verweisen.  
Insgesamt wurden 25 Spiele bestritten, an den Kreismeisterschaften der Ü-32 und 
Ü-40 und im Winter an 4 Hallenturnieren teilgenommen. Die Ü-32 sind eher eine 
Turniermannschaft, denn sie konnten das interne Hallenturnier gewinnen und bei 
der Kreismeisterschaft belegten sie den hervorragenden 2. Platz, sind also Vizekreis-
meister. Eher durchwachsen die Bilanz auf dem Feld, denn dort konnten sie als reine 
Ü-32 Mannschaft nur ein Spiel gewinnen. Der ältere Jahrgang konnte auf dem Feld 
eher überzeugen, denn dort standen immerhin 12 Siege auf der Haben-Seite, nur 
zwei Spiele wurden verloren. Bei der Kreismeisterschaft als Ausrichter musste man 
leider in der Vorrunde die Segel streichen. Wie gewohnt war Bernd Haase der Mann 
mit den meisten Einsätzen, er kam auf insgesamt 29 Spiele.

Ü40 Kreismeisterschaften in Esch:
Am Samstag, dem 30.06.12 richteten wir als Vizekreismeister von 2011, dieses Klein-
feldturnier um den begehrten Kreispokal bei uns im Sportpark aus. Das Orgateam 
legte sich mächtig ins Zeug, so dass neben der Knaxburg auch Kaffe und Kuchen 
sowie diverse Kaltgetränke angeboten wurden. Angemeldet hatten sich 15 Mann-
schaften aus dem Kreis, teilgenommen haben dann aber nur 11 Mannschaften, so 
dass die Turnierleitung (U. Heeke, P. v. Almsick und Th. Bohlmann) sehr kurzfristig 
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Alte Herren

einen neuen Turnierablauf erstellen musste. Es wurde somit in zwei Gruppen, eine 
mit 6 und eine mit 5 Mannschaften gespielt. Die Spielzeit betrug 10 min. Esch spiel-
te mit Laggenbeck, Mettingen, Tecklenburg und der ISV in einer Gruppe und wur-
de nur Gruppendritter. Sieger der Gruppe wurde Laggenbeck vor Mettingen. In der 
anderen Gruppe setzte sich Lengerich gegen Dickenberg als Gruppensieger durch, 
weiter folgten Riesenbeck, Uffeln, Recke und Halen. Um den dritten Platz kam es so-
mit zum 9 Meterschießen, das Dickenberg gegen Mettingen gewann. Kreismeister 
wurde zum dritten Mal in Folge Preußen Lengerich vor Laggenbeck. An dieser Stelle 
noch mal herzlichen Dank dem Orgateam und allen Helfern.

Spiel ü40 gegen ü32:
Zum Abschluss der Feldsaison fand   traditionell das Spiel der Spiele statt: „Alt ge-
gen Jung“. Am Samstag, dem 10.11.2012 pfiff Schiri Alfons Richter das mit Spannung 
erwartete Kräftemessen um 15.15 Uhr an. Vom Prinzip her verlief auch dieses Spiel 
wie die Spiel der letzten Jahre zwischen den Mannschaften. Die jungen ü32er mach-
ten immer wieder viel Druck aber die Erfahrenen ü40 um Teamchef Klaus Lempert 
gewinnen das Spiel. Nach 3! Toren durch den Goalgetter der ü40 Bernd Haase in 
der 7.,48., und 54 min. reichte es bei den Jungen nur noch zu 2 Treffern durch Jochen 
Hagemann (30. Min) und Sebastian Wiße (66. Min). Also, 3:2 Endstand und wieder 
mal ein Sieg der ü40 gegen die ü32.

Fahrradgruppe:
Die Fahrgruppe der Alten-Herren von SWE wollte am 28.07.2012 eigentlich um 10:00 
Uhr zu einer längeren Fahrradtour von ca. 120 km starten. Da es aber an diesem 
Samstag zunächst sehr regnerisch war, wurde das Regenradar analysiert und gegen 
12:00 Uhr erfolgte dann der Start vom Sportheim in Püsselbüren. Reinhold Menger 
hatte wie immer schnell auf die unbeständigen Wetterverhältnisse reagiert und 
eine passende Route zwischen den Regenschauern ausgewählt. 
Über das Emsdettener Venn, Steinfurter Bahnhof und Metelen Vogelpark ging es 
zum Wasserschloss Haus Welbergen. Nach eine kurzen Pause über die alte Bahn-
linie an Wettringen und Neuenkirchen vorbei zum Offlumer See. Hier wurde ein 
Kaffee- und Kuchenpause eingelegt. Nachdem wir uns gestärkt hatten, ging es im 
schnellen Tempo über Rheine und Bevergern zurück nach Püsselbüren. Nachdem 
um 17:00 Uhr das Sportheim erreicht wurde, hatten wir 95 km absolviert und uns 
die 3. Halbzeit verdient. Hierzu trafen sich die 10 Teilnehmer anschließend bei Hans 
Köster in der Garage zu einem ausgiebigen und gelungenen Grillabend - wo über 
die Tour, das Tempo, die Wetterbedingungen, die sehr gute und sehenswerte Strecke 
etc. gefachsimpelt wurde. Alle Teilnehmer waren sich einig - das wird im nächsten 
Jahr wiederholt. Reinhold kann die Strecke schon aussuchen - aber 120 km müssen 
es sein - und Hans kann den Grill schon anschmeißen.
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Alte Herren

Beachvolleyballturnier:
Bei herrlichem Wetter fand das Beach-
volleyballturnier am 04.08.2012 
statt. Im Escher Sportpark tra-
ten 21 Spieler/innen aufgeteilt in  
4 Mannschaften gegeneinander an. 
Nach Hin- und Rückrunde stand die 
Siegermannschaft fest. Die Mann-
schaft mit den beiden Spielführern 
Adrian Haase und Marvin Laak-
mann setzte sich undenkbar knapp 
mit einem Punkt mehr   durch. Ca. 
40 Teilnehmer insgesamt ließen 
diesen schönen Tag bei heißem 
Grillfleisch und kalten Getränken 
ausklingen. Zum Abschluss fand 
dann das traditionelle Volleyball-
spiel „Alt“ gegen „Jung“ statt.
Nach 7 (!) Sätzen, gewannen dann 
am Ende die „Jungen“ dieses Match. 

Nach der Kaffeepause am Offlumer See, v.r.: Reinhold Beyer, Rainer Neyer, Michael Knoll, Paul Terheyden, 
Jürgen Hebbeler, Norbert Beyer, Reinhold Menger, Jürgen Schrameyer, Jürgen Dierkes, Hans Köster

h.R.v.l.: Bernd Haase, Frank Laakmann, Dirk Freitag
v.R.v.l.: Adrian Haase, Marvin Laakmann
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Tagesfahrt der Alten Herren am 13.10.2012:
Die Abfahrt der 52 Teilnehmer/innen zur geheimen Tagesfahrt war am 13.10.2012 
um 13.30 Uhr ab Parkplatz „Trink Was“.
Mit dem Bus ging es auf in Richtung Autobahn A31. Dort wurden auf einem Park-
platz erst mal die Kräfte durch Kaffee und Kuchen gestärkt.
Weiter ging es dann nach Haren an der Ems, wo es an Bord eines Ausflugschiffes 
der „Weißen Flotte“ ging. Insgesamt befuhr die Gruppe vier Stunden die Ems, mit 
kleiner Unterbrechung, um die Kombüse wieder aufzufüllen. Nach dem Essen unter 
Deck wurde das Tanzbein geschwungen und die Wahl zum Mann des Jahres durch-
geführt. Diese Wahl gewann   Michael Poggemann, außerdem wurde auch die Frau 
des Jahres gewählt. Angelika Terheyden trägt nun diesen Titel.
Um ca. 24 Uhr trudelte die erschöpfte Gruppe mit dem Bus wieder in Püsselbüren 
ein.

Ein besonderes Dankeschön gilt dem Festausschuss Christian Wilhelm, Michael 
Röttger und Michael Helms.
Alle Veranstaltungen waren sehr gut organisiert und die entsprechende Verpfle-
gung war immer reichlich vorhanden.

Thomas Bohlmann

Alte Herren
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Schwarz-Weiß Esch ... vor 25 Jahren

Sport-Spiegel
... vor 25 Jahren
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Step-Aerobic / BOP 
Übungsleiterin: Jutta Döbber                      

Tel. 05459/801460

Frauen Mittwoch
20.00 – 21.30 Uhr

Ludgeriturnhalle

Step-Aerobic für Girls 
Übungsleiterin: Helena Beckmann   

Tel. 05451/3451

Mädchen ab  
der 5. Klasse

Donnerstag
17.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Step-Aerobic für Teenies 
& Fortgeschrittene 

Übungsleiterin: Helena Beckmann   
Tel. 05451/3451

Mädchen Donnerstag
18.00 – 19.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin:  Annegret Schrameyer

Tel. 05451/13702

Frauen Mittwoch 
14.00 – 15.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik   
Übungsleiterin: Heike Beier                                 

Tel. 05451/14734

Frauen Dienstag
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin: Silvia Grotemeyer               

Tel. 05459/8250

Frauen über
50 Jahre

Mittwoch
15.00 – 16.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin: Petra Freye

Tel. 05451/7288              

Herren Freitag
8.45 – 9.45 Uhr

Ludgeriturnhalle

Spiel-Spaß-Sport
Übungsleiterin: Petra Freye

Tel. 05451/7288              

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Mittwoch
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Wirbelsäulengymnastik 
Übungsleirin: Petra Geise-Kitten                                                                                                       

Tel. 05451/962738

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Montag
20.00 – 21.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Wirbelsäulengymnastik 
Übungsleiterin:  

Veronika Humernbrum

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Donnerstag                                                                                                                                         
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Seniorensport
Übungsleiterin: Petra Geise-Kitten                       

Tel. 05451/962738

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Dienstag
9.30 – 10.30 Uhr

Sportheim  
SW Esch

Wassergymnastik
Ansprechpartnerin:                         

Marion Schönig, Tel.05451/745672

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Zeiten bitte der 
örtlichen Presse 

entnehmen

Holsterkampbad

Zumba®
Übungsleiterin: Kay Hoffmann

Jedermann Donnerstag
20.15 – 21.15 Uhr

Samstag
17.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Pilates
Übungsleiterin: Theresia Helms

 Tel. 05451/7504

Frauen Kurssystem in  
Absprache mit der 

Übungsleiterin

Familienzentrum 
Püsselbüren/ 

Ludgeriturnhalle

Mutter-Vater-Kind-Turnen 
Übungsleiterin: Sandra Menger                                                                                                                 

Tel. 05451/44807  

Mutter, Vater  
und Kind

Montag
10.45 – 11.45 Uhr

Donnerstag
16.00 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Kinderturnen 
Übungsleiterin:  Yvonne Schrameyer                                                                                                                                     

Tel. 05451/505309     

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

3 – 5 Jahren

Montag
15.00 – 16.30 Uhr

Ludgeriturnhalle

Kinderturnen 
Übungsleiterin:  Walburga Lütkemeyer 

Tel. 05451/7705    

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

5 – 7 Jahren

Mittwoch
16.00 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Sport für Jungen und 
Mädchen 

Übungsleiterin: Theresia Helms
 Tel. 05451/7504     

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

7 – 10 Jahren

Dienstag
17.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Tanzen „Powerzicken“ 
Übungsleiterteam:                                                                                                                                

Marita Redder u.                                                                                                                                               
 Marlies Terheyden, Tel. 05451/3618     

Mädchen im  
Alter von

4 – 6 Jahren

Samstag
11.00 – 12.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Tanzen „Tanzgarde“
Übungsleiterteam:                                                                                                                                

Marita Redder u.                                                                                                                                               
 Marlies Terheyden, Tel. 05451/3618           

Mädchen im  
Alter von

7 – 11 Jahren

Samstag
12.00 – 13.30 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik ·  Turnen ·  Tanzen
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Übungsleiterteam:   
Theresia Helms, Tel. 05451/7504                                                                                                                                                                                                                                                                                             

Britta Rohlmann, Tel. 05451/745534                                                                                                                                                                
Stephan Rohlmann, Tel. 05451/745534

Walking / Nordic Walking

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Leichtathletik für Kinder im Alter von 6 – 15 Jahren   
Ansprechpartnerin:  Sarah Jansing, Tel. 05451/74372                                                                                                                                     

Deutsche Sportabzeichenabnahme    
Ansprechpartner:                                                                                                                                                                                                                                                             

Stephan Rohlmann, Tel. 05451/745534

Leichtathletik

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Rad- und Wandergruppe   
Ansprechpartner:                                                                                                                                                                                                                                                     

Werner Redder, Tel. 05451/3360

Wandern

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Seniorenabteilung
Ansprechpartner: 

Reinhard Hüsing, Tel. 05451/17194, Udo Eggert, Tel. 05451/899000

Jugendabteilung
Ansprechpartner: 

Bianca Meißner-Recht, Tel. 05451/971361

Tennis

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Skaten für Kinder 
Ansprechpartnerin: Marion Schönig, Tel: 05451/745672                                                                                                                                    

Skaten
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Volleyball Anfänger 
Trainerin: Andrea Richter                        

Tel. 05451/16741

Mädchen und 
Jungen der                                                                                                                                              

Klasse 2 bis 5 

Freitag
14.30 – 16.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball weibl. C-Jugend 
Trainerin: Nadine Hespeling,                                                                                                                               

Tel. 05451/49029

Mädchen ab
Klasse 6

Freitag
16.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball weibl. A-Jugend   
Trainerin:  

Denise Becke, Tel. 05451/14986

Mädchen im                                                                                                                                               
Alter von                                                                                                                                              

16 – 18 Jahren

Freitag
18.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Damen   
Trainerinnen: Nadine Hespeling 

u. Denise Becke

Mädchen ab                                                                                                                                               
15 Jahren und                                                                                                                                              

Damen

Samstag
15.00 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Damen  
Hobby I + II

Trainerinnen: Renate Maßmann 
u. Theresia Helms, Tel. 05451/7504

Damen Freitag                                                                                                                                              
20.00 – 22.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Damen
             Hobby III 

Trainerinnen: Monika Saatkamp,                          
Tel. 05451/45905  

u. Heike Beier, Tel. 05451/14734  

Damen Dienstag                                                                                                                                              
20.00 – 22.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Herren Hobby 
Trainer: Albert Lutz ,                                                                                                                   

Tel. 0541/44013131

Herren Montag
21.00 – 22.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Jugendabteilung  
Ansprechpartner: 

Reinhard Ahaus, Tel. 05451/49481 
Uli Heeke, Tel. 05451/ 17459

Norbert Heeke ,Tel. 0176/56328031

Seniorenabteilung  
Ansprechpartner: 

Oliver Brink, Tel. 0170-2300907
Michael Bestgen, Tel. 05451/78325  

Alte Herren-Abteilung  
Ansprechpartner: 

Thomas Bohlmann, Tel. 05451/17950
Betreuer Ü32: Christer Schönig, Tel.: 05451/745672

Betreuer Ü40: Klaus Lempert,  Mobil: 0160/5931331    

Fußball
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Mannschaft Name Tel. Handy E-Mail

A 1 Manfred Lehmeier 05451 17724 manfred.lehmeyer@vodafone.de

Gregor Jockisch 05451 74342 gregor.jockisch@t-online

A 2 Wolfgang Comes 05451 745277 w.comes@web.de

Manfred Althaus 05451 49041 althaus-manfred@t-online.de

Josef Klostermann 05452 2746 0171 230 304 2 jockel.klostermann@web.de

B 1 Christoph Schmitz 0151 591 638 41 chphschmitz@aol.com

Klaus Brügge 05451 74844 0151 555 429 80 bruegge@vodafone.de

B 2 Reinhard Ahaus 05451 49481 0176 943 312 01 reinhard-ahaus@t-online.de

C 1 Jan Ahmann 05451 49020 0175 254 546 3 janahmann@web.de

C 2 Pascal Klostermann 05451 9360776 01573 422 667 9 -passi_95@web.de

Timo Rohlmann Timo299@web.de

D 1 Klaus Lempert 0160 59 31331 klaus.lempert@vodafone.de

D 2 Niklas Loose 05451 49131 niknakl@web.de

Lukas Terheyden 05459 7698 0170 284 298 4 lukas.terheyden@web.de

E 1 Manfred Büchter 05451 745543 manfred_buechter@web.de

Cedric Ungruhe 05451 49215 0160 784 985 8 cedridungruhe@web.de

E 2 Mathis Oelgeklaus 05451 6767 0151 240 415 51 mathisoelgeklaus@t-online.de

Felix Garnjost 05451 44415 0173 595 299 4 f.garnjost@gmx.de

E 3 Daniel Raszka 05451 745978 0176 207 628 50 daniel.raszka@t-online.de

Michael Raszka

Fußball-Jugendtrainer - Saison 2012/2013
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Jugendobmann Spielbetrieb Paßwesen 

Reinhard Ahaus
Jenaer Str.28
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451/49481
Mobil: 0163/5027218
E-Mail: reinhard-ahaus@t-online.de

Stephan Rohlmann
Püsselbürener Damm 457
49479 Ibbenbüren
Mobil: 0151 14223967
E-Mail:  
spielbetriebjugendfussball@swesch.de

Ulrich Heeke
Birkhof 18
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451/17459
E-Mail: u-heeke@osnanet.de

Pokalspiel und Turnierleiter Kassierer Beisitzer Jugendvertreter

Norbert Heeke
Wiesengrund 40
49479 Ibbenbüren
Mobil: 0176 56328031
E-Mail: pnheeke@vodafone.de

Egon Terheyden
Bahornweg 12
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05459/7698
Mobil: 0175-4826923
E-Mail: eterheyden@t-online.de

Marko Schnieders
Frederik Jozefowski

Fußball-Jugendtrainer - Saison 2012/2013

Mannschaft Name Tel. Handy E-Mail

F 1 Jochen Schöpper 05451 505468 JochenSchoepper@web.de

Maik Jansing 05451 971863 mjansing@gmx.de

F 2 Andrey Bojgosin 0151 425 010 29 andrejbosch@mail.ru

Georg Rukaber 0160 554 129 0 proof1986@web.de

Minis 1 Nico Ahaus 05451 49481 0157 383 741 45 nico.ahaus@t-online.de

David Prinz 05451 745674 0157 348 421 05 d.prinz1@web.de

Marcel Schmitz 0172 984 788 1 marcel96svw@aol.com

Minis 2 Jochen Hagemann 05451 501 313 0151 560 764 14 JGHagemann@gmx.de

Ralf Meiners 05451 549 151 0151 172 060 73 meiners@osnanet.de

Minis 3 Markus Hoevel 0176 700 972 73 hoevel79@googlemail.com

Henri Beckmann

Mitglieder des Fußball-Jugendvorstands
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Termine & Impressum
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Redaktionsteam: Birgit Meyer, Daniela Rehers,
sportspiegel@swesch.de

Fotos: Vereinseigene

Auflage: 1.900

Druck & Gestaltung: Bleker Werbung
Zur Post 15 · 49479 Ibbenbüren 
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Terminkalender 2013

Ein Verein stellt sich vor Kreissporthalle Ibbenbüren 19. Januar 2013

C-Jugendturnier Kreissporthalle Ibbenbüren 20. Januar 2013

Kinderkarneval ab Klasse 5 Ludgerihalle 8. Februar 2013

Kinderkarneval für Kindergarten- 
und Grundschulkinder Ludgerihalle 9. Februar 2013

Generalversammlung Haus Kreuzmann 15. März 2013

Fastnachtsturnier Escher Sportpark 18. + 19. Mai 2013

Ehrenamtsparty Escher Sportpark wird noch bekannt gegeben
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Das letzte Wort / Impressum

Die nächste Ausgabe erscheint 
im 

Jul i  2013
Der Redaktionsschluss wird rechtzeitig in der örtlichen Presse bekannt gegeben.

Vielen Dank wieder für die vielen Beiträge zu 
unserem Sportspiegel! Wir freuen uns sehr, 
dass die Zusendung der Artikel so reibungs-
los funktioniert. Auf weiterhin gute Zusam-
menarbeit!
Wir wünschen allen eine frohe und besinn-
liche Weihnachtszeit und ein schönes neues 
Jahr 2013!
Fotos und Berichte nehmen wir jeder-
zeit gerne unter sportspiegel@swesch.
de entgegen. Bitte die Fotos (mit Bild-
unterschriften/Namen) und die Berichte 
gerne in einer Mail aber als separate Da-
teien schicken.

Sportliche Grüße
Daniela Rehers und Birgit Meyer
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Kinderseite

Buchstabensalat
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Sportverein Schwarz - Weiß Esch 1930 e.V.            
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